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Die irche den Ländern
Die amerikanische Bischoiskonierenz Der Bericht des Pressedepartments hebt hervor, da{ß die

n  Ckatholische Presse sıch besonders dadurch verdient BC-un ihr ırtenbriefi macht habe, dafß S1IC UNAuUSSESCIZT das Interesse für die
verfolgten Christen des Ostens wachhielt Dies WAar dasMıtte November die Konterenz der Bischöfe der wichtigste, aber nicht das CINZIZC Anliegen, das S1IC dankVereinigten Staaten Washington In Amerika voll- ihrer zentralen Orılentierung durch den Pressedienst derzieht sich die ständige usammenarbeit des Episkopates

mıittels der National Catholic Welfare Conterence S1e CN MI Erfolg vertrat Dieser Dıiıenst A
Ö2 katholische Zeıitungen un Zeitschriften IMIbefaßt siıch INMIC allen Sachgebieten des kirchlichen Lebens Auflage VO 12 Miıllionen 138 dieser Publikationenun Interesses un 1St diesem Zweck verschiedene

Departments eingeteılt, deren Spitze jeweıils ein
erscheinen den Staaten, 12 Canada, 15 Mexı1ko,
234 mehr als Dutzend europäischer Länder, 44Bischofskomitee steht Die Gesamtarbeit wırd VO zehn südamerikanıschen Staaten, 11 Miıttelamerika,AUuUsSs dreizehn Bischöfen bestehenden Präsidium geleitet,

dessen Vorsitzendem Erzbischof Alter VO  — Cincinnati
15 auf karibischen Inseln, 18 Asıen, Afriıka,

Pazıfik un Australiıen und Indonesien. Demgewählt wurde Die Mitglieder des Präsidiums wechseln
SCWISSCH Turnus Um die Sachgebiete enn- Pressedienst wurde neuerdings Cc1InN Rundfunkdienst

gegliedert Außerdem 1ST CGCWC-News Service Zurzeichnen, denen die SCMEINSAME orge der Bischöfe VOr Stimme des Papstes tür Amerıka geworden, da alleallem gilt, CIN1SC der wichtigsten Departments A
D Sozıiale Aktion, Jugend Laienorganisationen, Er- Außerungen des Heıiligen Vaters vollem Wort-

laut gekabelt un: auch vielen nichtkatholischen Blätternzıehung, Staats- un: Rechtswesen, Presse, Carıtas, Eın- zugeleitet werdenwanderungsfragen, Katholische Aktion Die Jugendarbeit 1STt etzten Jahre durch Gründung
Dıie Arbeit des CWC Nationalrates der katholischen Jugend vereinheit-

icht worden, der SEeIL Februar 19572 auch C116 Monats-
Gemäß dieser Struktur der bischöflichen Zusammenarbeit ZCILUNG herausgıibt.nahmen die Berichte der einzelnen Departments C1NCNMN Dıie kirchlich-staatlichen Beziehungen haben Cine erfreu-
breiten Raum auf der Bischofskonferenz CIM Der bis- ıche Entwicklung e  INMCN. An Stelle der strikten Aus-
herige Vorsitzende, Erzbischof Keough VO  $ Baltimore, Jegung der Verfassungsbestimmungen über die Trennunggab imponierenden Gesamtüberblick über die WEeIL- VO Staat und Kirche, die der Vergangenheit Man-
VeErZzZWweIligte Arbeıt der NCWC, als Sınn un: chen Gerichtsurteilen VOr allem hinsichrtlich der Behand-
Aufgabe dieser Organısation des Episkopates bezeichnete, Jung katholischer Schüler krassen Ausdruck fand

der Kirche vielen Gebieten wırksam helfen Diese wächst die Einsicht, daß Interesse des öffentlichen
Wohls HS Zusammenarbeit VO  Z Staat un: Kirche NOL-Hılfe estand materieller un ideeller Unterstützung.

Sie umfaßte das In- un: Ausland un konnte ı MAaNN1S- wendig 1STE Kooperatıon absoluter Separatıonfacher Weiıse dem Heıligen Vater sCINCN weltweıten ann vielleicht als Norm bezeichnet werden
Sorgen Diensten SC11). Im Lande selbst traten letz-
ten Jahre U A folgende Anliegen den Tätigkeits- 783 Millionen für dıe Not Ausland
bereich der CWC Durchführung VO Bauvorhaben Eın Ruhmesblatt der Geschichte der CWC 1St dieKıirchen, Krankenhäusern und Schulen, orge für die Zur Statistik ihres Hılfswerks für die internationalen Kriegs-Wehrmacht einberufenen Jungmänner un Mädchen, Die Auslandshıilfe hat SECITLt ıhrem BestehenFragen der Schulgesetzgebung un der Wahrnehmune opfer

183 563 059 35 Dollar ZUET Linderung der Not allerder Rechte der katholischen Privatschulen, antıkatholische Welt aufgewendet (vgl auch dieses etft 147) MıtAgıtatlon, Religionsunterricht für die Schüler der Staats- Hıiıltfe der NCWC wurden 135 748 Vertriebene nachschulen, Betreuung un: Heranführung VO Eınwan- Amerika geführt un: im Lande untergebracht, d 234 509/0derern, Probleme des Steuerwesens, des Fernsehens, des VO  - allen, die die Vereinigten Staaten überhaupt auf-Rundfunks, Kampf Schmutz- un Schundliteratur fhaben ZÄählt IMa  -} eitere 45 257 Flüchtlinge
hinzu, die durch katholische Einzelorganisationen auf-Einzelberichte wurden, dann beträgt der Anteil der katho-

Aus den einzelnen Berichten 1St Folgendes VO  —$ allgemeı- lischen Kırche Rahmen des amerikanischen Flücht-
Nnem Interesse Das NCWC-Büro für Fragen der Ver- lings-Einwanderungsprogramms 45 Prozent
einten Natıonen verzei  net ennenswerte Fortschritte

Abbau der weitverbreiteten Mißverständnisse, denen Der Hirtenbrief
die berechtigte katholische Kritik manchen Tätıg- Zum Abschluß ıhrer Konferenz erließen die amerika-
keiten un Strömungen der UNÖO begegnet hält aber nıschen Bischöfe durch das Präsidium der CWC
andererseits die Intensivierung katholischen Solı- Hirtenbriet der das Thema VO etzten Jahre (vgl Her-
darıtät aut internationalem Gebiet ı Sınne des St- der-Korrespondenz Jhg Z eLtw2 wiederauf-
lichen Wıiırkens für den Frieden für dringend ertorderlıich. un die Gläubigen die fortschreitende
Es mehr gyeschehen ı der Verbreitung un Anwen- Verweltlichung des Lebens aufruft An Begınn heißt 65

dung der katholischen Doktrin VO internationalen
Leben Bei den Organen der UN  S verstärke sich die Pessimiısmus Amerika
Neigung ZUr usammenarbeıit MI1 den nicht-staatlichen Als Bischöfe der Katholischen Kırche drängt uns die
internationalen Organisationen. Sorge, daß die Lehren UnsSercs Herrn und Gottes Jesus
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Christus Nserm Lande ZU) Segen werden un hei- SCT ausgedrückt als Abraham Lincoln. Achtmal während
ligen MOSCNH. Als amerıkanısche Bürger SOrgen WIr uns seiner Präsidentschaft erließ 1: Kundgebungen ZUuUfF ank-

diejenigen Segnungen, die Nur vermOSC wahrer Re- SAZUNS und Tagen des Gebetes un der Buße, die die
lıg10n NSCIIMM geliebten Vaterland zuteil werden können. Notwendigkeıt der Relıgion für die Natıon MIL Nach-
Unser DEISTLZCS Nationalvermögen mufß größer secein als druck betonen. Dıie Proklamatıion VO 3() ArzZ  en 1863
die materiellen Reserven der Natıon, die überall sichtbar scheint heute och bedeutsamer als ZUr eıt ihrer Ver-
csind Diese materiellen Aktiva haben Lebens- kündung: ‚ Wır haben die ausgesuchteste Guüte des Hım-
standard un Ausmafß von Komfert geführt, die mels erfahren Wır sind diesen vielen Jahren rie-
VO  e} keiner Generation irgendeinem Volke jemals C1:= den un Wohlstand beschützt worden aber WIrLr haben
reicht worden sind Dadurch haben WIL 116 Vorrang- Gott VEISCSSCH. Wır haben die Zutilge and vCrgCECSSCH,
stellung der Welt O:  9 W1C S1C bisher autf fried- die uns Frieden beschützte, die unls Wachstum, eich-
liıchem VWege noch nıcht CINSCHOINIMMCN worden 1SE. Im fu  3 un Kraft verlieh In der Truglist WUHNSCKHGsS Herzens
Gefolge beispiellosen Wohlstandes müßte INnNan haben WIL unls eite]l eingebildet, dafß al diese Segnungen
eigentlich C1N Vollgefühl der Sicherheit un des 10- Aaus uUunNserer CISCNCN höheren VWeısheıt un Tüchtigkeit
nalen Optimısmus CM Statt dessen 1ST die Stim- kämen. Berauscht VO ungebrochenen Erfolg sind WIr

MUung Lande voll böser Ahnuneen un tiefer Un- selbstzufrieden geworden, die Notwendigkeıit der Er-
gewıißheit. Man annn nıcht Jeugnen, daß diese düstere lösune un der behütenden Gnade fühlen, stolz,
un nıederdrückende Atmosphäre der Reflex des großen Gott beten, der uns geschaffen hat
Leides un der Verzweitflung anderen Teilen der VWelt
1IST. ber INnan muß doch ebenso nachdrücklich teststellen, Dıiıe Versuchung Amerikas
daß die Lebenskraft un -Ireudigkeıit UuUNsCIcr gesellschaft- Diese Worte Lincolns rufen u1l5 nıcht 1Ur MSCHE 10-
lichen Institutionen nachläßt un dafß sıch CIn beklagens- nalen Traditionen hinsichtlich der Bedeutung der elı-
1E Pessimıismus ZCIZT, der auf e ebenso gefährliche Z102 1NS Gedächtnis SIC uns auch die dauernde
WI1Ie tiefwirkende Ursache hindeutet Versuchung uUnNnseTCS Landes, Gott den Rücken kehren

un materiellen Geschäften versinken. In unserenSäkularısmus als Ursache Tagen hat die weıtverbreitete Nachgiebigkeit gegenüber
Diese Ursache IST, führt der Hırtenbriet CIr AauUsS, dieser Versuchung GCiINGE noch größere Gefahr herautbe-

schworen den Lebensstil den WIr Siäkularısmus ennenNndem Jahrhunderte lang fortschreitenden Proze(ß der Ver-
weltlichung der menschlichen Gesellschaft suchen. Diejenigen, die sich diesen Stil ZUCISCH machen, entstellen
Moralischer Bankrott un!: nationaler Ru1un sind der un: verwischen MWSCTE natiıonalen Überlieferungen un
Geschichte WE mehr durch >  > als durch materielle suchen allen Einfluß der Religion AUS dem öffentlichen
Verluste verursacht worden. Die Religion 1STt „der vitalste Leben entfernen. Ihre besondere Anstrengung richten
Besıtz Volkes „Sıe belebt und reiINIgLT die mensch- S1IC autf die Trennung VO  e} Relıgion un Erziehung Ihre
liche Gesellschaft und verwandelt S1iIC die Civıtas Dei Strategie scheint ZUuUerst die vollständige Verweltlichung
hne diesen erhaltenden Einfluß wird die menschliche der öffentlichen Schule anzustreben un: dann für diese
Gesellschaft nach un nach VO iıllusıonären Schule das totale Erziehungsmonopol ordern
Dschungel menschlicher Leidenschaften überwuchert,

Der Staat UN) die Jugenderziehungdessen upP1gCm Unterholz Aaus Habsucht, Grausamkeit
un: allen anderen Lastern der Mensch seCin Leben Moralısche un VWerte ehren, 1e VO  >; der
Schrecken verbringt Ende zugrundezugehen. Religion losgelöst un: NUur auf soz1ale UÜbereinkunft B

gründet sind WIC diese Männer wollen, 15 nıcht ZC-Dıie amerıkanısche Tradıtion hne relıg1öse Erziehung 1ST sittliche Erziehung
Der Hiırtenbrief sibt alsdann Durchblick durch die unmöeglıch
Geschichte der Vereinigten Staaten un den tieten Wenn WITL dieser <Akularistischen Strömung Er-
Einfluß der Religion auf die amerikanıschen Traditionen. ziehuneswesen Kritik üben, soll damıt nıcht gZESAgL SCIN,
Dıie Jangen Beratungen des ersien Kongresses bezug da{fß WIr Gegner der öffentlichen Erziehung siınd Wır C1-

kennen A dafß die orge des Staates für die Erziehunezauf das Verfassungsprinz1p der Trennung Von Kirche
un Staat ZCISCNH, WI1IC schr die Väter Amerikas sıch der eg1itim un SO  Q  a notwendig 1SE ber Wenn die Religion
Bedeutung der Religion bewußt 1N. staatsbürgerliche Bedeutung besitzt, un das 1ST Cin e1lt-
„In Lande MI verschiedenen Religionsbekennt- UNseIcCcI nationalen Überlieferung, dann muß
1SSCH War die Bundesregierung natürlıch außerstande, Staat diese Bedeutung der öffentlichen Erziehung

erkennen. Der Staat hat deshalb die Pflicht den Eltern1Bl Staatsreligion proklamieren die Bischöfe,
„aber S1C war ebenso daran gehindert, sıch aut irgend- be1 der Erfüllung iıhrer relig1ösen Belehrungs- un Er-
1116 VWeiıse ı irgendeine religiöse Institution oder 1 die ziehungsaufgabe heltfen Wenn der Staat daran

tehlen läfßt, wWenn ıhnen diese Aufgabe erschwert unpersönlıche Gewissensfreiheit ZUT Ausübung el i-
S1017 einzumischen. Daß iINan nıchts anderes beabsichtigte die Eltern, die diese Pflicht gemäaß ıhrem Gewiıissen CI -

un: da{fß die Bundesregjierung nicht daran gehindert WAafr, üllen, bestraft, ındem ıhre Kinder s vertas-
die Religi0n ermutigen un: unterstutzen, sungsmäßigen Rechtes auf die Erziehungshilfen beraubt,
erg1bt siıch nıcht NUr AUS dem Wortlaut des ersten Amend- An das NUur ine außerst untaire un kurzsichtige

Politik ZENANNT werden.n  9 sondern auch Au der Tatsache, daß VO Anfang
der Verfassung un: ıhren Ergänzungen zahl- Das Argument D“O  S der Spaltung des Volkesreiche Gepflogenheiten bestanden haben, die A große

Hılfe für die Religion bedeuteten. Noch besorgniserregender sind die Bestrebungen, der
Keın anderer hat die amerikanischen Traditionen bes- säkularısıerten öffentlichen Schule CIn Erziehungsmono-
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pol zu verschaffen. Für jemanden, der die amerikanısche sittlichen Mgßstäße gesenkt, mıiıt dem Ergebnis der Kor-
Tradıtion hochschätzt, 1St alarmierend hören, daß ruption des öffentlichen Lebens, un: diese bedroht iıhrer-
die SESAMLE nıchtöffentliche Erzicehung als spaltend be- se1ts jeglıche Achtung VOL dem Gesetz un: der öftent-
zeichnet wird. icht alle Unterschiede sind spaltend, un: liıchen Autorität. Die unmıittelbare Bedrohung unseres
nıcht alle Trennungen sınd schädlich. Es xibt politische Landes kommt nıcht VO  j relig1öser Trennung, sondern
und sozıale Unterschiede und Trennungen, die Zanz ein- VOon irrelig1ösem gesellschaftlichem Vertall.“
fach Offenbarungen Grundtreiheiten sind. Dıie Der Hırtenbrief erläutert dann die „Tundamentalen Ver-
Unterschiede, die 1SCIIM Lande Schaden zufügen, sind pflichtungen eines relig1ösen Volkes“ und Sagt, daß die
diejenigen, die olk hinsichtlich der Pflıcht ZUB Tradıtionen des amerikanischen Volkes nıcht allein durch
Loyalıtät, ZU Patriotismus un: ZU Bürgersinn trennen. „eine steife Verbeugung der Regierung VOrTLr Gott“ erfüllt
Dıie Erziehung der Kinder 1n reliz1ösen Schulen hat werden. In einem wirklich relig1ösen Lande kann der
keine derartige Wiırkung. Im Gegenteil, die relig1öse Er- Staat die Religion nıcht lediglich dulden, sondern CL MU.
ziıehung, die die Kinder in solchen Schulen empfangen, s1e „als eine unentbehrliche Hılte ehren und wıllkommen
schärft ihnen die Pflichten der Loyalıtät, des Patriotismus heißen“. Er muß auch VO  n} seinen Amtsträgern „eine noch
und des Dienstes am Staate auf der Grundlage der Liebe Sstrengere Beobachtung des sıttlichen Gesetzes verlangen,Gott, ZU Nächsten un ZU Vaterlande ein. i1ne als sS$1e dem einzelnen Bürger auferlegt“.wahrhaft relig1öse Erziehung 1St also ine einigende un
nıcht iıne trennende Macht. Zeichen der Erneuerung
Besonders schwer verstehen 1St die Haltung einiger ber die Bischöfe sehen in diesem düsteren Gemälde auch
weniger, die,; obgleich Sie führende Stellungen iın verschie- einıge lıchtere Farben. „Obwohl viele Anzeichen derdenen relig1ösen Gruppen innehaben, in fast jeder rage, Schwächung der Religion 1in NSsSCcrm olk 1bt, sind doch
wenn sıch den Einflu{(ß der Religion auf das öffent- ın Jüngster elit auch unmıfßverständliche Zeıichen tür dieıche Leben un: die Erziehung handelt, das Gewicht ihrer Wiıedererneuerung des relıg1ösen Interesses beobachten.
Geltung für den Säkularismus in die Waagschale werten. Die Zahl der relıg1ösen Bücher, die weıte Verbreitung ECr-
In den Zeıten, als der Kommunismus sich den Anschein langt haben, die häufige ernsthafte Erörterung relig1ösereiner un fortgeschrittenen Oorm der Demokratie Dınge 1n Tageszeitungen un: einflußreichen Zeitschriften,verlieh, ein1ıge dieser Persönlichkeiten mMI1It lautem der allgemeine Anstieg des Kırchenbesuchs, die häufigenBeitall ZUuUr and für praktisch alles un jedes, W as AZUS relig1ösen. Sendungen in und- un: Fernsehfunk, das
dem Reich des Atheismus un der Tyranneı herüberkam. alles siınd ermutigende Zeıichen. Außerdem 1st die Leben-
Nun, da keinen Eindruck mehr macht, den Kom- digkeit der relig1ösen Tradition unseTCSs Landes kürzlich
muniısmus anders anzusehen denn als den eingestandenen VO Obersten Gerichtshof bestätigt worden, als CI durch
Feind uUNSECETCS eigenen Landes, breiten s1e eın diskretes Mehrheitsvotum teststellte, da{(ß ‚WIr eın relig1öses olk
Schweigen über den Gegenstand der kommunistischen sind, dessen Einrichtungen ein höchstes Wesen VOTAauUS-
Tugenden. ber immer noch setzen S1e das Gewicht ihres setzen‘ un! als CX erklärte: ‚Wenn der Staat den reli-
Einflusses tür solche totalıtären Bewegungen e1n, w1e y1ösen Unterricht ermutigt oder mit relig1ösen Autori1-
ine allumfassende, VO Staat kontrollierte Schule un: taten zusammenarbeitet A folgt den besten unserer
i1ne völlıg relig10nslose Erziehung sind. Obwohl Ss1e oft- Überlieferungen‘.
mals auf den Namen eines Christen Anspruch machen, Am Ende WATDNECN die Bischöfe VOoOr einer Auffassung, die
sınd s1ie doch vielmehr Gläubige der Pseudo-Religion des 1n der Religion NUur „die Frucht frommer Empfindung“
Fortschritts, un ZW ar denken S1Ce sich den Fortschritt 1im erblickt oder sıch mIiıt den relıg1ösen Wahrheiten der
Sınne einer materialistischen oder säkularistischen Ent- natürlıchen Ordnung begnügt. „Alle relig1ösen Wahr-
wicklung. Bewulßft oder unbewußt sind s1e bei der Elı- heıten, natürliche un: übernatürliche, siınd Teile eınes
minlerung des relıg1ösen Einflusses un be1 ihrem Kampf integralen Ganzen . Nur das Leben AuSs cQhristlichem
für den Absolutismus der Majyorıität Förderer der Zer- Glauben annn dem Menschen in seiınem gegenwärtigen
SETZUNg derjenıgen soz1alen Einrichtungen, die auf der Zustand eın sıttlıches Leben yarantıieren, un das christ-
Religion gründen: Freiheıt, Gleichheit, Menschenwürde, ıche Leben in seiner Ganzheit wırd NUur durch die eine,

wahre Kırche Christ1ı verwirklicht.“beständige Famiılie un konstitutionelle Demokratie, w1e
Ss1ıe für Land kennzeichnend 1St.

Für die verfolgten Christen
Folgen des Säkularısmus Außer diesem Hırtenbriet erließ die Bischofskonferenz

Die wirkliche Getahr £ür Land kommt nıcht VO  - einen zweıten, der sıch mi1t dem Leiden der Christen 1m
einer Spaltung der Art,; w1e s1e siıch Aus der relıg1ösen Er- ÖOsten beschäftigt. „Noch nıe 1n der Geschichte sind
zıehung oder dem Bekenntnis erg1bt. Sıe kommt viel- viele Männer un Frauen einer relıg1ösen Verfolgung
mehr VO der bedrohlichen Zersetzung uUuNSCTCS Gesell- ZU Opfer gefallen.“ Ihre Liste umfaßt Z Kardınäle,
schaftslebens 1mM Gefolge der Schwächung der konstruk- 130 Bischöfe, zehntausende VO  e} Priestern un: Ordens-
tiven Kraft der Religion. Mırt dem Niedergang des reli- leuten un Miıllionen oy]läubiger Katholiken“. Der Hırten-
z1ösen Glaubens 1St die Vermehrung der Ehescheidungen brief ruft die amerikanıschen Katholiken VO  — auf
und die Zersetzung der Famiuılıie einem natiıonalen Skan- beten, daß Gott durch das Beispiel der Martyrer un:
dal geworden. Mıt dem Zusammenbruch der Famılie hat Bekenner unNnlserer Dase die nunmehr auch ein eıl des
die Jugendkriminalıtät 1n besorglicher We1se ZUZSCHOMMCN. christlichen Erbes geworden sınd, die Rückkehr der

modernen VWelt Christus beschleunigen möge.Im Gefolge der Schwächung der Religion haben sıch die
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